Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnapend 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anspruch au? Nückerſtattung 
des Bezugsprei:es. 
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Fernſprecher Nr. 501 


47. Jahrgang 


Die Regierungskonferenz geſcheitert 


„ Warſchau. Die für Montag angeſagte Regierungs⸗ 
91 erenz mit den Vertretern der Parlamentsgruppen hat 
N cht ſtattgefunden, nachdem die Linksparteien eine Teil: 
ume abſagten. Die Regierung hat auf eine Ve 
chung mit dem Negierungsblock, den regieruugsfreund: 
en Sozialiſten (Frati) und den Deutſchen verzichtet. 
Furſchall Pilſudski begab ſich nach ſeiner Rückkehr nach 
Meiow und iſt bisher nicht nach Warſchau zurüdgefchr:. 
att ermartet, daß die Konferenz doch noch am Dienstag 
findet, zumal bekannt iſt, daß der Miniſterpräfident in 
* iger Fühlung mit dem Sejmmarſchall iſt. Die Links⸗ 
eien, die am Sonnabend ein einheitliches Vorgehen be- 
i „len haben, konferierten über die weitere Taktik, vie 
einzuſchlagen iſt. In politiſchen Parteien beſteht die 
daß jetzt der Sejmmarſchall auf Wunſch der Par⸗ 
u eine außerordentliche Sejmſeſſion einberufen wird und 


Miniſterkriſe 
Gar ds. Der franz. Junenminiſter Tardieu hielt 
onntag in Delle eine politiſche Rede, die einiges Auf⸗ 
erregte. Er ſetzte ſich mit den „Defaitiſten des Frie⸗ 
auseinander und wies den Vorwurf. Frankreich 
we nichts mehr von ſeinem Siege, mit dem Hinweis auf 
7 raßen politiſchen und wirtſchaftlichen Erfolge, die 
An reich durch den ſiegreichen Abſchluß des Krieges er: 
en habe, energiſch zurück. 
. Die Tatſache, daß Tardieu in ſeiner Auseinander⸗ 
% uc mir den „Defaitiſten des Friedens“ ausdrücklich auf 
Un luberite Linke und die äußerſte Rechte hinwies, wird 
Wich dahin gedeutet, daß die Regierung die Abſicht habe, 
dem Zuſammentritt der Kammer die Rechten aus der 


1 


9 
. Haris. Der „Temps“ beſchäftigt ſich mit den Erklärungen 
. Streſemanns gegenüber dem Chefredakteur des „Berliner 
Rau; tes“ Theodor Wolff, und jereibt: „Nachdem jetzt die 
ie grundſätzlich vorliegen, führt der deutſche Außen⸗ 
— eine Sprache, die recht verſchieden iſt von den 
rungen, die er vor der Haager Konferenz machte. Es 
g denſchlich verſtändlich, wenn Dr. Sireſemann iich bemüht, 
weste aus den Ergebniſſen herauszuholen. Auf der Haager 
renz beklagte er ſich über die unzureichenden Zugeſtänd— 
0 und verlangte unter dem Vorwande, er miſſſe mit den 
zungen der deutſchen öffentlichen Meinung rechnen. miner 
Vorteile. Heute rüumt Stre ſemaun ein. daß der Wong 
h nm deutſchen Volke betrüchtliche Erleichterun⸗ 
Nei elner Laſten bringe und daß die vorzeuige Räumung des 
f andes ein politiſcher Erfolg iel, den man vor kurzem noch 
u erhoffen wagte. Selbſt unter Verückſichtigung der Tat: 


N g . b 
Mhstad. Bremen Fat ihren; 


Unſere Zeichnung zeigt die 


een eb ens Die 


ſobald eine Verſtändigung im Seniorenkonvent zuſtande 
kommt, iſt das Los der Regierung entſchieden. Man er⸗ 
wartet den Rücktritt Switalskis und man nennt bereits 
die Nachfolger. Unter den Namen werden beſonders der 
Proſeſſor Krzyszanowski, der frühere Premiermini⸗ 
ſter Bartel, Profeſſor Zolla und General Sosn⸗ 
kowski genannt. Die meiſten Ausſichten ſprechen für 
General Sosnkowski, einem petſonlichen Freunde Pilſuds⸗ 
lis, da er auch im Sejm auf eine gewiſſe Unterſtützung rech⸗ 
nen darf. Seitens der Linksgruppen wird ein Geſeßz vor: 
bereitet, welches die Verfolgung derjenigen Beamten vor⸗ 
ſieht, die ſich an der Wahlaktion der Parteien beteiligten. 
Die Situation iſt äußerſt zugeſpitzt, man merkt innerhalb der 
Regierungskreiſe eine Nervoſitat, die zu einer baldi⸗ 
gen Klärung führen muß. 
I 


in Frankreich 


Regierung auszubooten und dafür eine Annäherung 
mit der Linken zu ſuchen, die augenblicklich in der 
Oppoſition if. Man hält es für ſehr bedeutſam, daß gerade 
Tardieu, derartige Ausführungen machte, dem man einen 
Teil der Schuld abel Aueſchaltung der Radikalſozialiſten 
von der Regierung bvei der Bildung des Kabinetts Poin⸗ 
caree im November 1928 beimißt. 

Andererſeits autwortete der Sozialiſt Faure in 
einer Rede am Sonntag auf die Aufforderung des Radifal⸗ 
ſozialiſtiſchen Führers Dalabier zu einer Beteiligung an der 
1 daß er dieſe Moglichkeit von vornherein aus⸗ 

| ihalte, 


Paris zur Etreſemann⸗Erklärung 


ſache, daß Streſemann im Augenblick geneigt iſt. den Erfolg 
ſeiner Politik zu übertreiben, muß nian vom Geſichtspunkt der 
deutſchen Intereſſen aus anerkennen, daß er die Sprache der Ver⸗ 
nunft führt. Für die Tatſache daß zwei deutſche Generationen 
werden arbeiten müſſen, um gegenüber den Gläubigern frei zu 
werden, gibt es kein Heilmittel. Es iſt eine gerechte Folge des 
Krieges 


Barker Gilbert und die Bank 

für Internationale Zahlungen 
Paris. Wie der New Vork Herald wiſſen will, wird 
ſich der Reparationsagent Parker Gilbert, der ſich auf dem 
Wege nach den Vereinigten Staaten befindet, mit den 
amerikaniſchen Mitgliedern des Organiſationsausſchuſſes 
der Internationalen Bank beſprechen, bevor dieſe ſich nach 
Europa begeben. 


in Fnmmeileeung des Bremer Freihafens 


Arbe: en zur Vergrößerung des Hafens bieten intereſſante techniſche 
Aviſtellung einer Reihe von nieſenhaften Kranen, die bei den Bauarbeiten verwendet werden. 


Ein neuer Vorſtoß der Linkspartkeien — Vor der Einberufung einer 
außerordenklichen Sejmſeſſion — Regierungsumbildung wahrſcheinlich 


räſidenk 
des Deulſchen Richkerbundes 


iſt Reichsgerichtsrat Dr. Linz der auf dem Deutſchen Richtertag 
in Köln auf dieſen Ehrenpoſten gewählt wurde. 


Der neue 


England und Amerila einig 


London. Zu der bevorſtehenden Amerikareiſe des Miniſter⸗ 
praſidenten Macdonald gibt nunmehr auch der engliſche amt⸗ 
lich: Funkdienſt eine längere Erklärung, die den engliſchen Stand⸗ 
punkt in der Frage der Flottenabrüſtungsverhandlun⸗ 
gen des Näheren umreißt. Der Zweck des Beſuches Macdonalds 
im Weißen Hauſe iſt hiernach lediglich in einer Bezeugung des 
„guten Willens“ Englands zu ſchen, während über die Flotten⸗ 
abrüſtungsverhandlungen angeblich nicht geſprochen werden ſoll. 
Die letzt n Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen England und 
Amerita ſollen vielmehr erſt auf den Fünfmächte⸗Kon⸗ 
ferenz in London, die für den Januar 1930 in Ausſicht genom⸗ 
men iſt, endgültig geklärt werden. 

Die Fünfmächte⸗Konferenz in London wird als Erſatz für die 
im Waſhingtoner Abkommen vorgeſehene Abrüſtungskouferenz be⸗ 
zeichnet, die bekanntlich erft 1931 zuſammentreren ſollte. Auf der 
Londoner Konferenz jollen ſämtliche Fragen der Abrüſtung zur 
See, alſo auch unter Einſchluß der Frage der weiteren Beſchran⸗— 
kung der großen Schlachtſchiſre, behandelt werden, einer Frage, 
die bis duhin gleichfalls einer weiteren Klarung jugeführt were 
den ſoll. Engliſcherſeits hofft man, daß man nach Abſchluß der 
Londoner Beſprechungen die geſamte Frage der Abrüſtung zu 
Lande und zur See der Vorbereitenden Abrüſtungskommiſſſion 
überweijen kann. 

Bezüglich der Verhandlungen zwiſchen England und den 
Vereinigten Staaten wird betont, daß ein Uebereinkommen in 
dieſer Frage von dem Ergebnis der Fünfmächte⸗Konferenz ab⸗ 
hängig gemacht werden müſſe. Bezüglich der Einzelheiten des 
Uebereinkommens zwiſchen England und Amerika wird beſtatigt, 
daß Großbritannien und die Vereinigten Staaten bezüglich der 
Zerſtörertonnage übereingekommen iind, daß die Tonnage beider 
Länder gleich groß ſein und im übrigen von den Bauten auderer 
Länder abhängig gemacht werden ſoll. Bezüglich der Unterſee⸗ 
boote wurde ein Abkommen als wünſchenswert bezeichnet, das den 
Bau von Unterſeebooten gänzlich verbietet. Da über die Be⸗ 
ſchränkung des Schlachtſchiffbaues bereits durch die Waſhingtoner 
Verträge ein Uebereinkommen erzielt worden iſt, bliebe als ein⸗ 
zige Meinungsverſchiedenheit zwiſchen England und Amerika die 
Frage der Kreuzerkonnage übrig. Die Meinungsverſchiedenhei— 
ten werden hier als außerordentlich gering bezeichnet. Sie bes 
zichen ſich hier auf zwei Fragen, die der geſamten Kreuzertonnage 
und einen Unterſchied in den Forderungen von 24000 und 39000 
Tonnen. 

Großbritannien hat erklärt, daß es N Kreuzer, hiervon 15 
Kreuzer mit Achtzollgeſchützen und 35 Kreuzer mit Sechszoll⸗ 
geſchützen bei einer G'ſamttonnage von 31500 Tonnen zu be— 
halten wünſchen. Demgegenüber har Großbritannien erklärt. daß 
e; Amerika nur 18 Kreuzer mit Achtzollgeſchützen und einer Ge— 
jamitounage von 300 0000 Tonnen zugeſtehen könne. Die Mei: 
unngsverſchiedenheiten beziehen ſich ſomit nur auf drei Kreuzer 
mit Achtzollgeickhüren. In engliſchen Kreiſen iſt man der Anficht, 
daß ein Uebereinkommen über dieſe ſtrittigen drei Kreuzer nicht 
von den engliſch⸗amerikaniſchen Verhandlungen abhängt, womit 
vijenkar angedeutet werden ſoll, daß ein Verzicht Amerikas auf 
die ſtrittigen Kreuzer durch franzöſiſches oder japaniſches Ent⸗ 
gegenkommen in der Kreuzerfrage zu erzielen ſei. 


General Feng von Tidhiangkaifchet 
abgeſeizt 

Peking. Marſchall Tſchiangkaiſchek hat einen 
Befehl unterzeichnet, der die Enthebung des Generals Feng 
vom Bolten des Oberbefehlshabers der chineſiſchen Nord⸗ 
armee vorſieht. General Feng wird in den Ruheſtand ver: 
ſetzt. Die plötzliche Euthebung Fengs von ſeiner Stellung 
wird damit erklärt, daß Feng verſucht haben ſoll, wiederum 
eine politiſche Gruppe in der chineſiſchen Armee für den 
Kampf gegen die Diktatur des Marſchalls Tſchiangkaiſchel 
zu bilden. 


Juſammentkrift der Ausſchüſſe in Paris 

Paris. Die Eröffnungsſitzungen, die die drei von der Haager 
Konferenz eingeſetzten Ausſchuſſe am Montag abhielten, hatten 
rein formalen Charakter. Der Ausſchuß zur Liquidierung der 
Vergangenheit, der die Vertreter der Mächte der Haager Kon⸗ 
ferenz der Klein» Entente, Polens Portugals und Griechenlands. 
umfaßt und in dem Miniſterialdirektor Dorn die deutſchen In⸗ 
tereſſen vertritt, trat um 11 Uhr vormittags zu einer kurzen 
Sitzung zuſammen. Er wird die eigentlichen Arbeiten am Mitt⸗ 
woch beginnen. 

Ein Teil der Sachverſtändigen, die gleichzeitig zwei Aus⸗ 
ſchüſſen angehören, begab ſich nach Beendigung der Sitzung ſofort 
zur Reparationskommiſſion, wo der Ausſchuß für die abgetretenen 
Güter⸗ und Ditreparationen um 11,30 Uhr zu feiner erſten 
Sitzung zuſammentrat. Auch dieſe Sitzung beſchrankte ſich darauf, 
den Vertretern Gelegenheit zu einer erſten Fühlungnahme zu 
geben. Dieſer Ausſchuß wird am Dienstag um 11,30 Uhr er⸗ 
neut tagen. 

Dem Sachlieferungsausſchuß wird ein großes Immer im 
Hotel Campaceres, dem Sitz der franzöſiſchen Sachlieferungs⸗ 
behörde zur Verfügung geſtellt. Wie ein Mitglied des Aus⸗ 
ſchuſſes erklärte, iſt der Ausſchuß damit beauftragt, den Sach⸗ 
. im Zuſammenhang mit dem Poungplan umzu⸗ 

* II. 

Man rechnet in franzöſiſchen Kreiſen mit einer Arbeitsdauer 
von 8 bis 10 Tagen. 


Ein franzöſiſcher Kommuniſtenführer 
verhaftet 

Paris. Am Sonntag abend wurde der Generalſekretär des 
Kommuniſtiſchen Gewerkſchaftsverbandes, Mon mouſſeau, in 
einem Mont⸗Matre⸗Kaffeehaus verhaftet. Monmouſſeau war 
wegen Anſtiftung von Militarperſonen zu Gehorſamsperweige⸗ 
rung zu einer einjährigen Gefängnisſtrafe verurteilt worden, ohne 
daß er die Strafe bisher angetreten hatte. 


Neue Maſſenverhaftungen in Moskau 


Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat dort die 


O. G. P. U. tm Zuſammenhang mit der Entdeckung der 


Geheimerganiſation „Wiedergeburt“ 30 Perſonen verhaftet. 
Sie ſind beſchuldigt, Propaganda in der 


Roten Marine 


beſagen, daß der Volkskommiſſar für Auswärtige Angelegen⸗ 

heiten. Tchitſcherin (Mitte), aus Geſundheitsrückſichten zurück⸗ 

treten wird und durch den jetzigen Sowjetbotſchafter in Berlin, 

Kreſtinski (rechts), erſetzt werden ſoll, während für den Ber⸗ 

liner Botſchafterpoſten der jetzige Vertreter Ichitſcherins, Lit⸗ 
winow (links), auserſehen fein ſoll. 


Das Prunkſchiff des Caligula 


Den. 


Die Arbeiten zur Trockenlegung des Nemiſees, in dem ſich die Prunkſchiffe aus der römiſchen Kaiſerzeit befinden, 
ſchreiten immer weiter; jetzt iſt ſchon eins der Prunkſchifſe vollſtändig freigelegt und wird wiſſenſchaftlich re⸗ 
konſtruiert. — Unſer Bild zeigt das Schiff auf dem Lan e am Ufer des Nemiſees liegend. Man erkennt deutlich 


die beträchtlichen Ausmaße, die 


dieſe Schiffe des Altertums beſaßen. 


getrieben zu haben. Bei den Verhafteten ſollen Waffen und 
Sprengſtoffe gefunden worden ſein. Die Zahl der Ver⸗ 
haftungen in Leningrad und Moskau beläuft ſich auf 100. 


Saeed ee Verhandlungen 
in Berliu 


Berlin. 
Nankingregierung den chineſiſchen Geſandten 
Utfchauoſchu, beauftragt, nach Beendigung der Nats- 
tagung ſich nach Berlin zu begeben. um dort Verhandlungen 
mit dem Sowfjetbotſchafter Kreſtinski zu führen. 
Utſchauoſchu hat weitgehende Vollmachten für die Bei⸗ 
legung des ruſſiſch⸗chineſiſchen Streites erhalten. 


Ein Südſlawe in Sofia ermordet 


Belgrad. Wie die „Politika“ meldet. wurde am Sonn: 
tag abend in der Nähe des Alexanderkrankenhauſes in 
Sofia der ſüdſlawiſche Staatsbürger Spafitih aus Zaribrod, 
tot aufgefunden. Die Leiche weiſt drei Schußwunden und 
— e Meſſerſtiche auf. Von den Tätern fehlt jede 

pur. 


Ein neues Grubenunglück in Klein ⸗Roſſelu 
Bisher 10 Tote und 30 Verletzte. 

Saarbrücken. Auf dem Karl⸗Schacht der de Wendelſchen 
Gruben in Alein.Roffeln [Lothringen) hat ſich am Montag nad) 
mittag ein neues Unglück ereignet. Die Anterſuchungsbehörde 
war gerade mit ihren Arbeiten zu Ende und hatte den Schacht 
zur Wiederaufnahme der Arbeit freigegeben, als ſich die zweite 
Exploſion ereignete die in ihrem Umfang und ihren Folgen das 
Urglüd am Sonntag bei weitem Übertrifft. Durch die 
Exploſion am Sonmag war die Entlüftungsanlage zerstört wor⸗ 
den. Bet der Anterſuchung iſt dies anſcheinend nicht aufgefallen. 
Bei den Aufräumungsarbeiten wurde, wie man erfährt, mit 
Sauerſtoff gearbeitet, wodurch die neue Exploſion hervorgerufen 
wurde. Vorläufig zählt man 10 Tote und 30 zum Teil Schwer⸗ 
verletzte. Die Zahl der Vermißten, um deren Schickſal man be⸗ 
ſorgt iſt, ſteht noch nicht feſt. Von den ſaarländiſchen Gruben 
waren ſofort Hilfs⸗ und Rettungsmannſchaften nach Klein⸗ 
Roſſeln geeilt, um bei den Bergungsarbeiten der Verunglückten 
Hilfe zu leiſten. Wie ſchon erwähnt, ſoll die Schuld an dieſem 
Unglück die Unterſuchungsbehorde, d. h. den Berghauptmann von 
Fordach, treffen, der den Schacht zur Wiederaufnahme der Arbeit 
fre igab obwohl die Entlüftungsanlage nicht arbeitete. 


Wie aus Nanking gemeldet wird, hat die 
in Genf, 


Eiubrecherkomödie iu Warſchau 
Warſchau. Eine recht ergötzliche Geſchichte macht gegenwärtt 
die Runde durch die polniſche Preſſe und erregt überall ſchaller 
des Gelächter. Es handelt ſich um eine Komödie, in deren Mitt 
punkt ein Gentleman⸗Einbrecher und ein Warſchauer Wachme 
ſtehen und die ſich etwa folgendermaßen zugetragen hat: 9 
bekannte Warſchauer Advokat Dr. Markowski, der vor kurzem 
ſpäter Nachtſtunde heimgekehrt war, ſah vom Schlafzimmer ® 
Licht in ſeinem Bureauraum. Raſch entſchloſſen, verſah er 1 
mit einem Revolver und ging in ſein Arbeitszimmer. Vor 
ſah er einen tadellos angezogenen Mann, der eifrig mit dem zur 
brechen der eisernen Geldkaſſe beſchäftigt war. Der Einbrei#® 
der die gefährliche Situation ſofort durchſchaute, ging mit e 10 
benen Händen auf den Rechtsanwalt zu und verſicherte ihm . 
einem malitiöfen Lächeln, es handle ſich um einen harml 10 
Scherz. „Ich habe geſtern mit meinem Freund gewettet, daß 
die Faſſade eines hohen Hauſes erklettern und in eine fremd“ 
Wohnung unbemerkt mich einſchleichen werde. Ich habe zu dieſen 
Zweck Ihr Haus erwählt. Verzeihen Sie die unliebſame 61 
Ich will Sie nicht weiter in ihrer Nachtruhe ſtören und 
mich auf demſelben Wege, auf dem ich eingedrungen bin, 11 
entfernen.“ Schon war der Gentleman⸗Einbrecher bei der | 
kontür und wollte verſchwinden. Aber der gewitzigte Rechtes, 
walt war ſich nicht im mindeſten darüber im Zweifel, daß er 
mit einem überaus routinierten Einbrecher zu tun habe, a 
befahl ihm mit ausgeſtreckten Revolver dazubleiben. Mäht 
des kurzen Augenblicks aber, da ſich Dr Markowski zum Tele? 
begab war es dem Anbekannten gelungen, die Balkontür zu 4 
reichen und ſich vom zweiten Stockwerk in die Tiefe zu ching 
Gerade ging ein Wachmann vorüber, der hier Patrouillendie 
verſah In der Meinung, es handle ſich um einen unglüfl 
Selbſtmörder, breitete er die Arme über ihn aus, und es ge 9 
ihm, den Anbekannten aufzufangen. Einbrecher und Wazmer 
waren gemeinſam zu Boden geſtürzt, ohne ſich jedoch zu verlor 
Beim Lichtſchein der nächſten Laterne erkannte der Wachmann 
dem hocheleganten Mann den ſchon ſeit Monaten geſuchten, 50. 
kannten Gentleman⸗Einbrecher Joſeph Zakarzewski, der in 
nächſten Monaten im Gefängnis wahrſcheinlich ſchon den nä 
Trick vorbereiten wird. 


“ 2 ‚I 2 — * 
40. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

„Hab' nur s Vieh verforgt, Bäuerin. und ſauder ge⸗ 
macht für morgen, wenn Eure Tochter, die Kleebinderin, 
kommt,“ antwortet Jula freundlich „Gelt, wär' Euch doch 
auch nit recht, wenn fie was zu kadeln finden tät?“ 

„Soll mir am Buckel ſteigen, die Kleebinderin! Mag 
ſie gar nit da haben — aber das war ſo eine Bosheit oon 
dir, daß du mir die herziehſt, wo ſie doch nix wiſſen will 
von mir!“ 

„Müßt nit jo bös reden, Bäuerin! Iſt doch Euer leib⸗ 
lich Kind und gar nit wahr, daß ſie nix von Euch wiſſen 
will! Iſt ihr ja ſo viel hart, daß Ihr ihr 's Heimkommen 
verwehrt habt.“ 

„Weil ſie alleweil recht behalten hat wollen!“ 

„Und Ihr halt auch, Bäuerin] Aber deswegen tut man 
doch 's Kind nit aus'm Haus treiben — wegen fo ein biſſel 
Schimpfen! Iſt Euch ja ſelber doch auch hart! Und fetzt. 
wo die Kleebinderin den Mann verloren hat und Ihr durch 
Eure Krankheit ſo allein in der Stuben 1 müßt, wird's 
Euch ſchon wohltun, wenn die Tochter für ein paar Tag 
kommt und Euch die Zeit vertreibt. Müßt nur nit immer 
ſchelten, ſondern Euch ſo recht von Herzen freuen!“ 

„Möcht wiſſen auf was! Aergern wird ſie mich wieder.“ 

„Beileib nit! Lieb und gut wird fie fein, und den 
lleinen Buben bringt's doch auch mit, Euer Enkelkind! 
Jetzt denit einmal, was das für ein ſchöner Sonntag ſein 
wird morgen, wann's Bübel da herumſpringt und tut 
Großmutter jagen und plauſcht jo lieb daher, wie's nur 
Kinder können!] Völlig aufleben werdet Ihr dabei!“ 

Jula hat, während Re ſpricht, behutſam das ſchmerzende 
Bein der Bäuerin von neuem mit der herabgerutſchten 
Decke umwickelt und durch Kiffen unterſtüßt. 

„So — gelt jetzt tut's nimmer ſo arg weh? Und jetzt 
tod’ ich Euch eine gute Milchſuppe und ſchlag ein Ei Hin» 
ein. damit Ihr nit von Kräften kommt. Und ins Bett leg’ 


ich Euch den Wärmplutzer — der hat Euch noch allemal 
gutgetan!“ 

Die Bäuerin iſt ſtill geworden, und über ihr hartes, 
grämliches Geſicht gleitet es wie ein Schimmer von Ge⸗ 
rührtſein. 

„Biſt ein gutes Weib, Jula — weiß ja, daß du recht 
Haft und es gut meinſt mit mir — auch wegen den zwei 
morgen. Haſt die Betten im Stübel oben ſchon gerichtet?“ 

„Alles iſt fertig, Bäuerin!“ 

„Weißt du — für s Bübel könnteſt die Fuchsbichlerin 
um ein paar Aepfel bitten — die ihren ſind ſchon ſo rot, 
und Kinder haben Freud' mit Io was!“ 

„Hab' ich ſchon getan, Bäuerin. Zehn Stück hat's mir 
geben und ein Trumm Weißbrot dazu!“ 

„Nachher zum Mittag könnteſt die gelbe Henn ab⸗ 
ftechen. Legt nimmer gut, und Hühnerſuppen tät dem 
Büberl gut. Hat auch die Hanni immer gern gegeſſen 
Und wenn fie ſchon wieder einmal heimkommt, ſoll fie auch 
eine Freud' haben!“ 

„Iſt recht, Bäurin. Der Jackerl kann die Henn’ heut' 
nach abſtechen, damit fie ir beſſer durchliegt.“ 

„Krapſen backen kannſt auch. Die mag die Hanni gern 
Nachher zur Henn' machſt Nocken — war allweil ihr liebſtes 
Eſſen: eingemachte Henn’ mit Nocken! Und auf die Letzt 
ein’ guten Kaffee — den därfſt ja nit vergeſſen! Aber en 
mußt viel Milch hineintun, daß er ihm nit ſchad't.“ 

„Werd' ſchon alles machen“ 

„Aber auf dich denk' auch, Jula! Wenn die Hanni und 
's Büberl da ſind, brauch' ich dich nit daheim und du kannſt 
nachmittags einmal ausgehen. Wirſt dich ja auch freuen, 
wenn du wieder einmal deine Bekannten in Freiſtring 
kannſt heimſuchen gehen! 's Vieh am Abend verſorgt ſchon 
die Hanni, da brauchſt dir keine Sorgen zu machen des⸗ 
wegen.“ 

„Werd' mir's ſchon überlegen,“ antwortet Jula zer⸗ 
ſtreut Draußen beim Nachteſſenkochen denkt fie traurig: 
„Meine Bekannten heimſuchen? — Ja, hab' ich denn noch 
welche? Wollen ja alle nix mehr wiſſen von der — Brand» 
ſtifterin! And ich nix von ihnen!“ ſetzt fie trotzig in Ges 
danken hinzu, 


Aber als fie dann nach dem Abendeſſen die Bäuerin d 
Bett gebracht hat und ſich noch ein wenig auf die Hausbau 
draußen ſetzt, weil der Mond gar ſo ſchön licht herein 
und die Sterne ſo glanzig vom Himmel herunterfunkel, 
denkt fie doch wieder an den Vorſchlag der Bäuerin. 

Schön wär's doch, einmal ein paar Stunden 325 
du fein und wieder was anderes zu ſehen als die Wälder, 

ie wie ein dunkler Ring um die Traiſen liegen —. ns 

Seit fie hier dient, iſt fie noch keinen Schritt vom Ha 
gekommen und keine Stunde von der Arbeit weg. UM? 
1 Sie morgen grad eine gute Gelegenheit, wo's feln 

oͤnnte. 

Aber wohin? Die Lois iſt am Sonntag ja nie daheim 
und zur Seferl auf den Bergbauerhof mag ſie nicht gehe 
wegen dem Josl —. j 

„Na, was tuſt denn du grübeln, Jula daß du gan 
taub und blind biſt?“ fragte eine Männerſtimme aus n 
Nähe. Zweimal hab' ich dir ſchon guten Abend gebot 
und nie haſt Antwort geben!“ f 

Der Goldner⸗Toni it's, des Fuchsbichlers Grotknech 
Behaglich, die Pfeife im Mund, lehnt er mit beiden Arme 
auf den Grenzzaun geſtützt da und blickt lachend zu Ju 
herüber bel 

Es iſt eine gute, warme Freundſchaft zwiſchen den ef 
den emporgewachſen, feit fie aus gelegentlich hingeworfene, 
Bemerkungen erkannt haben daß fie beide in die Einſa 1 
keit geflüchtet ſind, um nichts mehr ſehen und hören en 
müſſen von der Welt draußen und — weil ihnen das Le 
das Beſte ſchuldig geblieben war: Glück! 2 

Darum lächelt auch Jula jetzt dem jungen Knecht freund 


lich zu. 

„Mußt halt nit llt eln Toni, daß ich dich nit gewob⸗ 

1 bin. Bin wirklich ein biſſel ins Sinnieren kommen 
„Nas“ 


„Was ich morgen mit 'n Sonntag anfangen ſoll! — 
Bachbäuerin hat mich freigegeben, weil ihre Tochter kom t, 
aber jo ilt der Menſch: Wenn er je einmal die Freiheit eh 
nachher weiß er erſt nix anzufangen damit! Daheim di 
ben mag ich nicht und unter die Leut' gehen erft recht n 

zung folg 


Saurahütte u. Umgebung 


Geſtorben. 
.. 5: An den Folgen des erlittenen Betriebsunfalles iſt 
zer Schachtanſchläger Scheffczyk aus Siemianowitz im hie⸗ 
"gen Lazarett geitorben. 


Betrifft Gemeindewahlen. 

:5: Da im Jahre 1928 die Sanatoren gegen die Gemeinde⸗ 
Bohlen in Siemianowitz wegen Liſtenunſtimmigkeiten uſw. Pro⸗ 
delt eingelegt hatten, dürften die Neuwahlen nicht am 8 De: 
zember ſondern nach dem Tage der Beſtäligung, alſo etwa nach 
N 14, Februar 1930 erfolgen, falls die Woſewodſchaft ſich nicht 
fle dazu entſchliezt, dieſelben e nheillich an einem Tage durch⸗ 
Übren zu laſſen. In der Gemeinde Bitttow dürften die Neu: 

hlen auch ſpäter — im Monat März 1930 — erfolgen Die 

natoren haben auch in dieſer Ortſchaft proteſtiert. In Sie⸗ 

mowitz werden jeitens der Verbände rege Wahlvorbereitun⸗ 

en getroſſen. Der Mieterſchutzverein hatte am Sonntag, den 

1 d Mts. zu den Wahlen Stellung genommen, es dam aber 
zu keiner definitiven Beſchlußfaſſung. 


Auftragserteilung. 
für 8s. Von 9 Angeboten bei der Oeffnung der Offerten 
0 den Neubau des neuen Feuerwehrgebäudes in Siemia⸗ 
dowitz, erhielt Maurermeiſter Pietruſchka den Zuſchlag für 
* Betrag von 95 000 Zloty. Die anderen Angebote lau⸗ 
zeten auf die Summen von 111 bis 125 000 Zloty. Der Bau 
zes Depots ſoll ſofort in Beton ausgeführt werden und er⸗ 
gilt 8 Einfahrten für die Fahrzeuge, 8 Wohnungen für die 
euerwehrleute und die vorgeſehene Autogarage. 


Aenderung im Expreß⸗Autobus⸗Verkehr. 

⸗o⸗ Infolge Chauſeeſperre zwiſchen Alfredſchacht und 
horzom, ſowie der Königshütter Chamce beim Zollamt Hohen⸗ 
inde verkehrt der Autoexpreß Kattowitz—Beuthen ab 16. Sep⸗ 
ber 1929 bis auf weiteres über Domb⸗Königshütte⸗Piaſnik'⸗ 
be Bollamt-Redenshlid. Für die Siemianowitzer kommt die⸗ 
5 Schnell⸗Verkehrsmittel bis auf weiteres leider in Fortfall. 


Facharbeiter werden geſucht. 
55 =» Der Mangel an guten Facharbeitern macht ſich hier in 
Volniſch⸗Oberſchleſien immer mehr fühlbar, da ein großer Teil 
Krſelben ins Ausland abg wandert iſt. Andauernd werden gute 
Bichärbeiter geſucht. So ſucht das Arbeitsvermittlungsamt in 
N emianowitz für die hieſige Keſſelfabrik wieder 10 Autogen⸗ 
| Uweizer, ſowie 10 Vorreißer, Schloffer und Keſſelſchmiede. Mel⸗ 
zungen nimmt das Arbeitsvermittlungsamt Siemianowitz ent⸗ 


Yen. 
Ueberfall. 
het 28. Auf dem Feldwege von Richterſchächte nach Byttkow 
en zwei ältere Burſchen über einen Schüler des hieſigen 
8 nderheitsgymnaſtums her und wollten demſelben die 
ultaſche ſowie die Schülermütze entreißen, wobei ſie den 
drs let würgten. Dieſen Vorfall bemerkten auf dem Felde 
uneitende Leute und verjagten die beiden Burſchen, welche 
Mer Drohungen gegen die Minderheitsſchüler flüchteten. 
5 Frechheit dieſer Burſchen, um 1 Uhr mittags einen 
eberfall auszuführen, iſt doch unerhört. 


Ein 4 jähriges Kind verbrüht. 
dor 20. Ein recht bedauerlicher Unfall ereignete ſich Ende 
Inader Woche in Stemianowitz. Das etwa jährige Toch⸗ 
en Gertrud, des auf Ficinusſchacht beſchäftigten Arbei⸗ 
Hudy, begab ſich in die Wohnung einer Nachbarin, 
gerade Wäſche hatte. In einem unbewachten Augenblick 
das Kind in ein Gefäß mit heißer Seiſenlauge, wobei es 
derartig chwere Verbrühungen am ganzen Körper zuzog, 
es in das Knappſchaftslazarett Siemianowiß einge⸗ 
ert werden mußte. 


Unfall. 
es- Der Förderaufſeher Ludwig Ligon ſprang am 
Aust er 206⸗Meter Sohle auf Richterſchächte in 
Emianowitz nach der falſchen Seite von der Lokomotive 
und kam zwiſchen Stoß und Maſchine. L. trug einen 
eren Beckenbruch ſowie eine Beinquetſchung davon und 


nude nach dem Knappſchaftslazarett nach iemianowitz 
ebracht. 


Beſeitigung von Froſtſchäden. 
Nie Auf der ul. Stabika in Siemianowitz werden augen⸗ 


Kar 


x 


lich diejenigen Bäume, welche durch den Froſt im letzten 
ter ſtark gelitten und nicht mehr gegrünt haben, umge⸗ 
und beſeitigt. An deren Stelle werden vorausſichtlich 
in dieſem Herbſt neue Bäumchen gepflanzt werden. 


Eine neue Verkehrsinſel. \ j 

30 Auf der Straßenkreuzung am Platz Piotr Skargi 
Stemianowitz wird eine größere Verkehrsinſer mit einem 
weiſer errichtet. Gerade an dieſer Stelle, an welcher 
Wreterordentlic ſtarker Räderverkehr herrſcht, iſt die ver⸗ 
chniſche Verbeſſerung ſehr zu begrüßen. 


Monatsverſammlung des Alten Turnvereins. 
Mare Am vergangenen Freitag hielt der Alte Turnverein Gie- 
8 1 im Vereinslokal ſeine fällige Monatsverſammlung ab. 
Wal. Vorſttende begrüßte die Mitglieder und ermabnte die at⸗ 
R Turner, recht fleißig die Halle zu beſuchen, und alle Mit: 
2 ſich zahlreicher an den Veranſtaltungen zu beteiligen. 
u A ſchloß er einen Bericht über den Turnmarſch nach Ligota. 
Wc Wetturnen beim Grenzland⸗Treffen in Hindenburg find 
medene Turner und Turnerinnen gemeldet worden. Am 
eptember d. J. findet vom Turukreis Oberſchleſien eine 
ö wanderung auf den Joſefsberg ſtatt, zu welchem 3—4 
a N Zöglinge des Vereins zu derſelben geſchickt werden. Die 
dafür wurden von der Verſammlung bewilligt. Nachdem 
8 rturnwart noch die Mitteilung macht, daß er zum Kreis⸗ 
Wadturnwart gewählt worden fei, wurde der offizielle Teil 

erſemmlung geſchloſſen. 


Wochenmarktbericht. 
Auf dem heutigen Wochenmarkt. welcher gut be⸗ 
und ſtark beſucht war, betrugen die Preiſe für 1 Kopf 
enkohl 0,35 und für Welſchkohl 0,30 3l. 1 Bund Mohr- 
0.20 31. Kraut 0,30; Gurken 0,30; Zwiebeln 0,20; 
120 100; Aepfel 6,40, Pflaumen 9,50 und Birnen 
y das Pfund. Kochbutter 2,80, Eßbutter 3,00 und 
utter 3,40 Zloty das Pfund. 5—6 Eier 1,00 Zloty. 
en Fleischmarkt kostete Nindfleiſch 1,50: Kaleſleiſch 
Schweinefleiſch 1,70: Speck 1,80: Talg 1,20 Zloty: 
twurſt 2,20, Leberwurit 2,20; Preßwurſt 2,20 und 

wurſt 2,00 Zloty das Pfund. 


Tennismeiſterſchaften in Tarnowitz 


Prachtvoller Sport — 


Wie alljährlich, ſo fand auch in dieſem Jahre wiederum ein 
Tennisturnier um die Meiſterſchaft von Tarnowitz ſtatt, nur 
mit dem Unterſchied, daß diefes Jahr die Meldungen bedeutend 
zahlreicher eingegangen ſind. Infolgedeſſen ſah ſich die Turniers 
letiung zu der Verfügung gezwungen, daß das 6. Spiel den Satz 
entſcheidet. Die Spiele ſelbſt übten eine große Anziehungskraft 
auf Die Tennisliebhaber aus, die, beſonders bei den Endſpielen, 
zu Hunderten die Plätze umſtanden und jede hervorragende 
Leiſtung bejubelten. Man muß es der Turnierleitung hoch an⸗ 
rechnen, wenn ſie die Spiele bei der überaus zahlreichen Beteili⸗ 
gung in den beiden Tagen glatt zum Abſchluß bringen konnte 
Ueberraſchungen blieben ſelbſtwerſtändlich nicht aus. Die größte 
Ueberraſchung war wohl der Sieg der beiden noch ſehr jugend⸗ 
lichen Beuthener, Kuntze und Wieczorek, im Herrendoppelſpiel. 
Sie lieferten hervorragende Spiele und konnten Nickiſch⸗Pielok 
6:0, 5:6, 8:3, Radlainski⸗Bulla 6:5, 6:3, Marticke⸗Beermann 
ſicher abſertigen. In der Vorſchlußrunde ſiegten fie weiter gegen 
Guttmaun⸗Dave mit 6:2, 6:2 und traten ſchließlich zum Finale 
gegen Schmidt⸗Klytta an. Das intereſſante Spiel endete mit 
dem Siege der Beuthener von 6:3, 6:1, nachder mit zäher 
Energie um jeden einzelnen Ball gekämpft wurde. — Die vor⸗ 
jährige Meiſterin im Dameneinzel, Frl. Bund, Tarnowitz, hatte 
ſich durch Siege über Frl. Klytta 6:2, 6:3 und Frl. Sußmann 
6:0, 6:2 für das Endſpiel aualifiziert, zu welchem fie gegen 
Frl. Volkmer, Kattowitz, antrat. Man hatte von der vorjährigen 
Meiſterin einen größeren Widerſtand erwartet, fie gab aber von 
vornherein das Spiel für verloren fund mußte ſich von der om. 
pathiſchen Kattowitzerin überlegen mit 2:6 und 2:6 geſchlagen 
bebennen. — Im Herreneinzelſpiel hatten ſich in der oberen 
Hälfte Schnura, Gleiwitz, und in der unteren Hälfte Pielol, Kat: 
towitz, für das Endſpiel qualifiziert. Pielok trat zum Endſpiel 
an, nachdem er gegen Guttmann 5:6, 6:5 und 6:3 geſiegt hatte. 
Er machte einen ſehr müden Eindruck und mußte ſich in einem 

(Dreiſatzkampf mit 5:6, 6:0 und 6:3 geſchlagen bekennen. — 
Die Endſpieler im Gemiſchten Doppel: Frl. Volkmer⸗Marticke — 
Frl. Bund⸗Fromlowitz lieferten ſich ein prachtvolles Spiel, das 
erſtere mit 6:5 und 6:1 für ſich entſcheiden konnten. Bemer⸗ 
kenswert iſt, daß dieſes Jahr die Tarnowitzer ſich nicht jo gut be⸗ 
haupten konnten wie im Vorjahre. Für die Endſpiele hatten ſich 
nur auswärtige Turnierteilnehmer qualifiziert, mit Ausnahme 
von Frl. Bund, während alle anderen Tarnowitzer ſchon in den 
Zwiſchenrunden aus dem Sattel geworfen wurden. 


Im übrigen brachte das Turnier folgende Ergebniſſe: 

Herren⸗Einzel: Klytta — Bulla 6:1, 4:6, 3286, 
Pilsecker — von Pietrowski 6:5, 6:4, Schnura — Thomas 6:3, 
5:6, 6:3, Angreß — Schmidt 6:0, 6: 1, Fluer — Schulte 6:4, 
6:3, Wieczorek — Rudowski 6:5, 6:0, Kaczor — Dr. Tyczka 
6:3, 6:8, Kempler — Schneider 6 1, 6: 2, Sadowski — Mecha 
6:1, 6:3, Thomas H. — Guttmann E. 5:6, 2:6, Bulla — 
Marticke 6:5, 4:6, 6 3, Grzeſiok — Pilsecker 6 1, 6: 2, Schnura 
— Nickiſch 6:5, 6:5, Schmidt — Rau 6:0, 6:1, Kuntze —Fluer 


260 Kilo Zinlplatten aus einem Waggon geſtohlen. 
zo- In der Nacht zum Agen den 13. September, 
wurde in einem auf dem hieſigen Güterbahnhof ſtehenden 
Eiſenbahnwaggon eingebrochen, wobei etwa 260 Kilogramm 
Plattenzink geſtohlen wurden. Den Bemühungen der bie⸗ 
ſigen Polizei gelang es, in kurzer Zeit als Täter den 
18 jährigen J. K. und den 18jährigen B. aus Siemianowitz 
zu ermitteln. Ein Teil des ir Kade Zinks konnte ihnen 
wieder abgenommen werden. Die beiden Täter wurden ins 
Gefängnis eingeliefert. 


Einbruchsdiebſtahl. 

o- In die Wohnung des Wladislaw Tokasky auf der 
ul. Polna 10 in Siemianowitz, wurde in einer der letzten 
Nächte mittels Nachſchlüſſels ein Einbruch verübt, bei wel⸗ 
chem ein Betrag von 46 Zloty geſtohlen wurde. Die Täter 
ſind noch nicht ermittelt 


Diebſtahl im Badehaus. 

⸗o⸗ Dem Stanislaus Kubik wurde im Badehaus auf Bain⸗ 
gowichacht eine Brieftaſche mit Geld, Militärpapieren (ausge 
ſtellt vom P. K. U. in Kattowitz), Heiratsurkunde, Geburts- 
urtunde des Kindes, Perſonalausweis und Anmeldeſchein ges 
ſtohlen. Die Dokumente ſind für ungültig erklärt worden. 


Kino „Apollo“. 

3 Von Dienstag, den 17. bis Donnerstag, den 19. d. Mts., 
läuft in dem neuen Kino Apollo eine der größten Senſationen 
„Razzia“, ein Drama aus dem Leben der dunklen Elemente der 
ſogenannten Unterwelt. Man ſteht hier in ſpannender Dar⸗ 
ſtellung den ſchweren Kampf der Polizei mit den gefährlichſten 
Menſchen, dem ſchädlichen Auswurf einer Großſtadt. Der Haupt⸗ 
darſteller dieſes Senſationsfilmes, Georg Bancroft, verfolgt als 
Detektiv dieſe ſchweren Verbrecher und macht ihnen viel zu 
ſchaffen. Seine Partnerin, die berühmte Schauſpielerin Evelyn 
Brendt, ſpielt die weſentliche Rolle einer ſchönen Verführerin. 
Außerdem geht ein ſehr geſchmackvolles, luſtiges Beiprogramm 
über die Leinwand. Ferner iſt es dem Kino Apollo gelungen, 
für die Zeit vom 17.—19. d. Mts., die größte Senſation aller 
Senſationen, den unerſchrockenen Afrikaſchützen, Kapitän Leroy⸗ 
Co., die ſogenannte Zielſcheibe, mit ſeiner Partnerin Miß Ellyn 
zu gewinnen. Seine zielbewußte, nie fehlgehende Schießkunſt 
erregt bei dem Publikum ſtets ſtaunende Bewunderung. Man 
leſe das geſtrige Inſerat! 


Vom Kino „Kammerlichtſpiele“. 

28. Ab heute bis Donnerstag bringen die Kammerlichtſpiele 
wieder ein großes Doppelprogramm für alle. Erſter Film: 
„Arizong⸗Tiger“ mit Tom Mix. Die zahlloſen Freunde und 
Freundinnen des weltberühmten Tom Mix werden ihren Lieb⸗ 
ling und ſein Wunderpferd Tony in einer neuen Rolle bewun⸗ 
dern können. Tom Mir ſpielt hier die Rolle eines Pferdezüch⸗ 
ters, der nach einer aufregenden Jagd ein großes Polo⸗Turnier 
zugunſten ſeiner Mannſchaft entſcheidet und einer gefährlichen 
Schwindlerbande das Handwerk legt. Der zweite Film heißt: 
„Das gefährliche Alter“. Eine Warnung an alle Frauen, welche 
ihren treuen Männern zu viel Vertrauen ſchenken. Man beachte 
das heutige Inſerat! 


Bittkow kultiviert ſich. 

„5 Nachdem auf Anordnung des N 
ſtehers die 5 tape (Kreisſtraße) dur, überwies 
gend gleichmäßige W ie (was Stil und Farbe anbelangt) 
und auch Betonpfoſten (Farbe und Schwärze hat die Gemeinde 
geliefert) ein angenehmes Anſehen erlangt Bat, hat auch die 


Gute Irganiſation 


6:2, 6:3, Fromlowitz G. Wieczorek 6: 0,6: 5, Muſſet — Kacgor 
6:5, 5: 6, 6:4, Sadowski — Kempler 6:1, 6:8, Frank — Klim⸗ 
czyt 6:1, 6: 0, Guttmann — Radlainski 6:3, 6:2, Pielok 
Dave 6:1, 6:0, Swoboda — Klehr 1:6, 3:6, Beermann 
Tſchierske 6:4, 6:3, Grzychowski — Fromlowitz 6:3, 62, 
Schnura — Schmidt 6:3, 6:5, Fromlowitz G. — Kuntze 6:1, 
3:6, 6:3, Muſſet — Sadowski 1:6, 6:3, 6:4, Guttman 
Frank 6:3, 6:4, Pielok — Klehr 6:1, 6:0, Grzychowski 
Beermann 6: 0, 5:6, 6:0, Grzeſiok — Bulla 2:6, 6:3, 62 
Schnura — Fromlowitz G. 5:0 (abgebrochen) Guttmann-Muſſet 
6:0, 6:3, Pielok Grzychowski 6:4 6:3 Schnura 
— Grzeſiok 6:1, 6:2, Pielok — Guttmann 5:6, 6:5, 6:3. 
Finale: Schnura — Pielok 5:6, 6: 0, 6:8. 

Herren⸗Doppel: Frank⸗Klimczyk Marticke⸗Beer⸗ 
mann 6:3, 6:3, Kuntze⸗Wieczorek — Nickiſch⸗Pielok 6:0, 5:6, 
6:3, Schmidt⸗Klytta — Rudowski-Muſſet 6:2, 6:2, Thomas⸗ 
Thomas — Klehr⸗Tſchierske 6: 0, 6:1 Fluer⸗Fromlowit; R. — 
Dave⸗Guttmann S. 3:6, 1:6, Radlainski⸗Bulla — Kuntze⸗Wie⸗ 
czorek 5:6, 3:6, Grzeſiok Grzychowski — Schmidt⸗Klytta 6:4, 
0:6, 6:4, Thomas⸗Thomas — Dr. Tyczka⸗Fromlowitz 4:6, 
6 4,16, Schmidt⸗Klytta — Dr. Tyczka⸗Fromlowitz 6:5, 6:4, 
Schulte⸗Pilsecker — Swoboda⸗Feineis 0:6, 6:5, 6:4, Gutt⸗ 
mann.Dave — Kuntze⸗Wieczorek 2:6, 2:6, Schmidt⸗Klytta — 
Schulte⸗Pilsecker 6:3, 6:1. Finale: Kunßze⸗Wieczorek — 
Schmidt⸗Klytta 6:8, 4:6, 6 4. 

Gemiſch⸗Doppel: Frl. Thomas⸗Dr. Tyczka — Frl. 
Kuſchel⸗Angreß 6:1, 6:3, Frl. Thomas⸗Dr. Tuczka Frl. 
Schloſſarek⸗Thomas 6:2, 6 2, Frl. Volkmar⸗Marticke — Frl. 
Noakowsta-Schmidt 6:3, 6:3, Frl. Bund⸗Fromlowitz — Frl. 
Nowakowska⸗Radlainski 8:3, 6:1, Fri. Sußmann⸗Guttmann 
— Fr. Theimert⸗Fromlowitz R. 6:2, 6:1, Fr. Smigrob⸗Pielok 
— Frl. Bernhard⸗Klehr 6:1, 6:0, Frl. Thomas⸗Dr. Tyczba — 
Frl. Volkmer⸗Marticke 6:3, 6 3, Fr. Marticke⸗Grzeſtok — Frl. 
Sußmann⸗Guttman 6:2, 6:1, Fr. Smigrod⸗Pielok — Frl. Volk⸗ 
mer⸗Marticke 5:6, 2:6, Frl. Bund⸗Fromlowitz — Fr. Marticke⸗ 
Grzeſiok 6:5, 6:4; Finale: Frl. Volkmer⸗Marticke — Frl. 
Bund⸗Fromlowitz 6:5, 6:1. 

Damen⸗ Einzel: Fr. Theimerr — Fri. Kuſchel 6:1, 
6:2, Frl. Klytta — Frl. Bernhard 6:2, 6:3, Frl. Volkmer — 
Fr. Smigrod 6:2, 6:3, Frl. Noakowska — Fr. Theimert 6 :1, 
3:6, 12:11, Frl. Klytta — Frl. Bund 38, 1:6. Frl. Volkmer 
— Fr. Theimert 6:0, 6:1, Frl. Bund — Frl. Sußmann 6:0, 
6:2, Fil. Volkmer — Frl. Thomas 6:0, 6 1; Finale: Frl. 
Volkmer — Frl. Bund 61, 6:2. 

Im Anſchluß an das Tennisturnier fand in dem hiſtoriſchen 
Gebäude der Sedlatzekſchen Weinhandlung die Preisverteilung 
und ein Tanzturnier ftalt. Man konnte feſtſtellen, daß gute 
Tennisſpieler auch meiſtens gute Tänzer ſind. Es herrſchte 
während des ganzen Abends eine ausgezeichnete Stimmung. Erſt 
gegen Mitternacht erfolgte der Aufbruch. — Hoffentlich erleben 
wir im nächſten Jahre wiederum ein Tennisturnier mit einer 
ſo ausgezeichneten Beſetzung. 


Gaſthausbeſitzerin Jajonc ſich veranlaßt gefühlt, im obigen Sinne 
zu wirken. Das Gajthaus, das ſogenannte Zentralhotel (früher 
Lorski, dann Radomski), iſt einer gründlichen Renovierung und 
einem Umbau unterworfen. Es bekommt einen neuen Putz und 
Anſtrich. Der Umbau der Lokalitaten. Saal mit Parkettbelag 
und prächtige und künſtleriſche Dekorierung desſelben, verſpricht 
einen angenehmen Aufenthalt zu erhalten. Birtlow iſt ein bes 
liebter Ausflugsort der Umgegend und das Gaſthaus iſt ſehr 
günſtig gelegen, nur wenige Minuten von der Haupt⸗ und 
Straßenbahn nach Kattowitz. Königshütte und Laurahütte ent⸗ 
fernt. Auch ein Auto verkehrt nach Kattowitz und Tarnowitz, 
eg . 1 Zentralhotel. > Bet 9 gute, zeit⸗ 
emäße Straßenpflaſterung und elektriſche Beleuchtung. 

4 g ölkerunggſtatiftiſches aus Eichenau. Die ſtandes⸗ 
amtliche Statiſtik aus Eichenau für den Monat Juli d. Is. 
weiſt folgende intereſſante Zahlen auf: Ende Juni zählte 
die Gemeinde 10 200 Seelen. Bis zum 31. Juli wurden 
97 12 Knaben und 12 Mädchen. Zugezogen kamen 
7 Perſonen. Der Zuwachs beträgt ſomit 91 Perſonen, 
darunter 48 Männer und 43 Frauen. Demgegenüber ver⸗ 
er 8 Perſonen, 6 Männer und 2 Frauen Es verzogen 
0 Perſonen Der Geſamtabgang beträgt alſo 78 Perſonen. 
Der Zuwachs beträgt gegenüber Juli 13 Perſonen. Am 
31. Juli zählte die Gemeinde 10 213 Seelen. In den Stand 
der Ehe traten 6 Paare, alle ledigen Standes, darunter 
eine gemiſchte Ehe. Von den neugeborenen 24 Kindern 
waren 3 unehelich und 2 tot geboren, 23 katholiſcher und 
1 evangeliſcher Religion der Eltern. 


Gokkesdienſtordnung: 


Katholiſche Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittwoch, den 18. September. 
1. hl. Meſſe für verſt. Joſef Strzoda, Anton und Franz 
Söhne und Tochter Marie. 
2. hl. Meſſe für verſt. Georg Wrobel. Eltern. Brüder Mo⸗ 
nika Schweda, zwei Söhne und Verwandiſchaft. 
8 Uhr: Beerdigung des verſt. Paul Sgefcgyk. 
Donnerstag. den 19. September. 
1. hl. Meile für verſt. Johann Korzus, Sohn Richard und 
Ehefrauen. 
2. hl. Meſſe für verſt. Ir und Marie Sieron und Nikodem 
Moczygemba. 
3. hl. Meſſe für verſt. Simon und Peter Nowal. 


Kath. Pfarrkirche St. Anton ins, Laurahütte. 
Mittwoch, den 18. September. 

5½ Uhr: für eine beſtimmte Verſtorbene und alles armen 
Seelen im Fegefeuer. 

6 Uhr: für verſt. Martha Schmidt und Karl Schauſchor, 

6% Uhr: für verſt Johann, Barbara und Marie Rud⸗ 

Ski. 
. Donnerstag, den 19. September 

5% Uhr: als Dank für erhaltene Wohltaten. 

6 Uhr: für verſt. Johanna Buballa. 


Evangelische Kirchengemeinde Laurahütte. 
Mittwoch, den 18. September. 
7% Uhr: Jugendbund. 
Freitag, den 20. September 
4 Uhr: Monatsverſammlung der Frauenh Me. 
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Aus ver Vojewodſchaft Schleſien 
Für Angeſtellte mit Naturalbezügen 


Laut einer Mitteilung des Verſicherungsamtes für den 
Landkreis Kattowitz wurde am 1. September d. J. der Wert der 
jührlich, auf Grund des Artikels 13 des Geſetzes vom 24. No⸗ 
vember 1927 betr. Verſicherung der geiſtigen Arbeiter (Dz. U. R. 
P. Nr. 109 Poſ. 911) durch die geiſtigen Arbeiter bezogenen Na⸗ 
turalien wie folgt feſtgeſetzt: 

100 Kilogramm Roggen auf 36 Zloty, 100 Kilogramm Wei⸗ 
zen auf 48 Zloty, 100 Kilogramm Gerſte auf 40 Zloty, 100 Kilo⸗ 
gramm Hafer auf 36 Zloiy, 100 Kilogramm Kartoffeln auf 12 
Zloty, 100 Kilogramm 70 prozentiges Roggenmehl auf 54 Zloty. 
100 Kilogramm 65 prozentiges Weizenmehl auf 73 Zloty, 1 Liter 
Milch auf 0,45 Zloty, 1 Kilogrumm Butter auf 8 Zloty, 1 Kilo⸗ 
gramm Schweinefleiſch [Lebendgewicht) auf 2,30 Zloty, 1 Kubik⸗ | 
meter Brennholz auf 9 Zloty, 100 Kilogramm Deputatkohle auf 
3,20 Zloty, 1 Liter Petroleum auf 0,70 Zloty, 1 Hektar unbear⸗ 
beitetes Feld auf 80 Zloty. 1 Hektar bearbeitetes Feld auf 200 
Zloty, 1 Hektar bearbeitete Wieſe auf u Zloty, 1 Hektar Weide⸗ 
land (pro Stück Vieh) auf 50 Zloty, 1 Hektar Obſtgarten auf 300 
Zloty 100 Kilogramm Heu auf 16 Zloty, 100 Kilogramm Stroh 
auf 10 Zloty und 100 Kilogramm Hühnerfutter auf 12 Zloty. 
Es handelt ſich in dieſem Falle um geiſtige Arbeiter fämtlicher 
Kategorien, welche dem Reichsverſicherungsgeſetz unterliegen und 
außer ihren monatlichen Dienſtbezügen Naturalien erhalten. 


Jur Unkerſuchung der Kataſtrophe 
auf „Hillebrandt“ 


Wie uns berichtet wird, dürfte Ende dieſes Monats die Un⸗ 
terſuchung der Urſachen der Kataſtrophe auf „Hillebrandt“, die 
16 Todesopfer forderte, abgeſchloſſen werden. Ueber das vor⸗ 
läufige Ergebnis ift nur ſoviel betannt, daß am vergangenen 
Sonntag der Oberſteiger Franz Swoboda auf Antrag der Staats⸗ 
anwaltſchaft verhaftet wurde, weil er verſchiedentlich die in Frage 
kommenden Zeugen hinſichtlich ihrer Ausſagen zu beeinfluffen 
ſuchte und vor allem die Unterſuchungsarbeiten erſchwerte. 

Man darf alſo auf das endgültige Uuterſuchungsergebnis 
ſehr geſpannt ſein. 


Die Arbeitsloſen in der Wojewodſchaft 

Laut einer Mitteilung der Arbeits- und Wohlfahrtsabteilung 
beim Schleſiſchen Wojewodſchaftsamt war in der Zeit vom 8. bis 
14. September innerhalb der Wojewodſchaft Schleſien ein wei⸗ 
terer Abgang von 306 Arbeitsloſen zu verzeichnen. Am Ende 
der Berichtswoche betrug die Erwerbsloſenziffer insgeſamt 5821 
Perſonen. Es wurden geführt: 781 Gruben-, 183 Hütten⸗ und 
875 Metallarbeiter, ferner 42 Arbeiter aus der Papier-, 7 Ar⸗ 
beiter aus der chemiſchen, 55 Arbeiter aus der Holz⸗ und 351 Ar⸗ 
beiter aus der Steinmetzbranche, ſowie 219 Bauarbeiter, 192 qua⸗ 
lifizierte Arbeiter, 2417 nichtqualifizrerte Arbeiter, 38 Land⸗ und 
6464 geiſtige, Arbeiter. Eine wöchentliche Unterſtützung erhielten 
in der gleichen Zeit 2271 Beſchäftigungsloſe. 


—— 


Verhängnisvoller Autounfall 

Eine Frau getötet, ein Kind lebensgefährlich verletzt. 

Am vergangenen Sonnabend nach 12 Uhr mittags fuhr auf 
der Domber Chauſſee ein in raſchem Tempo aus Richtung 
Kön’gshüfte fahrendes Perſonenauto eine Frau mit ihrer 10⸗ 
jährigen Tochter an. Die Folgen dieſes Autounglücks waren 
jurchtdar. Die Räder des Autos rollten über die Muiter des 
Kindes hinweg, welche jo hart auf das Chauſſeepflaſter auſſchlug 
daß ſie infolge der erlittenen ſchweren Verletzungen auf der 
Stelle tot liegen blieb. Das Mädchen wurde mit zu Toden ge— 
riſſen und ſehr ſchwer verletzt. Wie es heißt, war der Führer 
nicht im Stande, das Auto rechtzeitig zum Halten zu bringen. 
Es wird ihm die Schuld an dem Unglück zugeſchrieben, weshalb 
deſſen Feſtnahme erfolgte. Die Tote, welche in einer großen 
Blutlache lag, wurde nach der Leichenhalle des ſrädtiſchen Spi⸗ 
tals in Kattowitz geſchafft. Auch das ſchwerverletzte Mädchen 
wurde nach dem gleichen Krankenhaus in bewußtloſem Zuſtand | 
überführt. 

Die bisherigen Ermittelungen ergaben, daß der Auto⸗ | 
lenker, ein gewiſſer Hans Pollok aus Hindenburg iſt, deſſen | 


Vater als der eigentliche Beſitzer des Uuglücksautos in Frage 


kommt. Die verunglückte Frau befand ſich gerade auf dem Nach⸗ 


hauſewege aus dem Knappichaftslazarett in Kattowitz, wo fie 
ihr Kind, welches ſich in ärztlicher Behandlung befand, unter⸗ 
ſuchen ließ. Beim Ueberqueren der Straße wurden Mutter 
und Kind von dem Auto erfaßt, welchem fie nicht mehr aus⸗ 
weichen konnten. Wie es heißt. iſt die Getötete die Ehefrau 
Konſtantine Skiba aus dem Ortsteil Domb. Das verunglückte 
Kind iſt die 10-jährige Tochter Margarete. Die bedauernswerte 
Frau war Mutter von ſechs Kindern. 


Sie wollen ſich einigen 

In drii Ausgaben der „Polska Zachodnia“ erſchienen ſeiner⸗ 
zeit Artikel, in welchen ſchwere Beleidigungen gegen Seimmar⸗ 
ſchall a. D. Dr. Wolny erhoben wurden, in der Abſicht, dieſen 
durch Beeinfluffung der offentlichen Meinung herabzuſetzen. Es 
handelt ſich um die Artikel „Sıan bezprawie w Sejmie Slons⸗ 
kim“, „Nowe szezegoly ze szpielowskiej afery p. Meyera“ und 
„W obronie prawa i autonoinji“. Es war die Rede von Geſetzes⸗ 
beugung, ferner Anwendung von beſonderen Methoden durch die 
zufällig gewählte bezw. vorhandene Mehrheit der Korfanıyiten 
und Deutſchen, angeblich toleriert durch den Sejmmarſchall uſw. 
In den Artikeln wurden verſchiedene ſchmutzige Angriffe erhoben 
und immer wieder auf den Sejmmarſchall zurückgegriffen, welcher 
nach Anſicht der Artitelſchreiber auf feinem Poſten unverantwort— 
lich gehandelt habe. 

Seitens der Staatsanwaltſchaft wurde auf Antrag gegen die 
„Polska Zachodnia“ ein Strafverfahren eingeleitet. Am geſtri⸗ 
gen Montag war dieſer intereſſante Beleidigungsprozeß vor dem 
Kattowitzer Preſſegericht angeſetzt. Als Beklagter erſchien der 
geweſene verantwortliche Redakteur dieſes Blattes, Viktor Ty 
long. Dr. Wolny war in der Eigenſchaft als Nebenkläger zu: 
gegen. 

Seitens des Gerichtsvorſitzenden wurde der Vorſchlag unter⸗ 
breitet, es zu einer Einigung kommen zu laſſen, um die Sache 
nicht erneut auſzurollen und immer wieder an die Oeffeutlichkeit 
zu bringen. Der verantwortliche Redakteur war dazu ſofort be⸗ 
reit, erbaut jedoch eine Friſt, um ſich mit der Redaktion ius Ein⸗ 
vernehmen zu ſetzen, daß ſſch Dr. Wolny unter beſtimmten Bes 
dingungen einigen will. Die Verhandlung wurde für den Zeit- 
raum von 2 Wochen vertagt, um den Parteien Zeit zu geben, 
ſich in irgendeiner Weiſe zu entſchließen. 


Kattowitz und Umgebung 


Milchpantſcherei. 

Der Milchhändler Johann F. aus Zalenze belieferte 
eine längere Zeit hindurch ſeine Kundſchaft mit minderwer⸗ 
tiger Milch. Da alle gemachten Beſchwerden ſeitens der 
Milchabnehmer bei dem Milchhändler ohne Erfolg waren, 
wandten ſich dieſe mit einer Beſchwerde an das Geſund⸗ 
heitsamt in Pleß. Eines Tages erſchien ein Beamter in 
dem Milchgeſchäft und nahm eine Unterſuchung der Milch 
vor. Dieſelbe zeitigte ein überraſchendes Reſultat, indem 
feſtgeſtellt wurde, daß die Milch mit einem Waſſergehalt 
von nahezu 20 Prozent aufwies. Alle Beſchwörungen ſei⸗ 
tens des Milchhändlers waren nun nutzlos. F. wurde zur 
Anzeige gebracht. Weiterhin wurde wegen Mitwiſſenſchaft 
gegen die Verkäuferin Anna Sch. ein Strafverfahren ein⸗ 
geleitet. Am vergangenen Sonnabend hatten ſich die 
Beiden vor dem Kattowitzer Burggericht u verantworten. 
Die Angeklagten leugneten hartnäckig eine Schuld ab und 
führten weiterhin aus, daß ſie die Milch von einem lang⸗ 
jährigen Lieferant beziehen Nach Vernehmung der Zeu⸗ 
gen erkannte das Gericht die Beklagten für ſchuldig und ver: 
urteilte Johann F. zu einer Geldſtrafe von 150 Zloty und 
die Mitangeklagte zu einer ſolchen von 10 Zloty. — Eine 
ſehr milde Strafe für dieſe Milchpantſcherei. 


Aburteilung eines Eiſenbahnräubers. Als ein geriſſener 
Gauner kann der in Krakau wohnhafte Krivatangeitellte Ludwik 
Kendra bezeichnet werden, welcher wegen Eiſenbahnraub, ſowie 
ähnlichen Delikten, wie Straßenraub und Einbruchsdiebſtahl, be- 
reits 16 mal vorbeſtraft worden iſt. Einen neuen Diebſtahl auf 
der Eiſenbahn verſuchte derſelbe am 1. Februar d. J. zu verüben, 
indem er ſich auf der Strecke Kattowitz — Dziedzitz an den im Zug: 


abteil befindlichen tſchechiſchen Staatsangehörigen M., der in⸗ 


folge Uebermüdung einſchlief, heranmachte, in der Abſicht, ihm 
aus der Jackettaſche die Brieftaſche mit 120 Dollar ſowie einer 
Menge deutſcher, franzöſiſcher und polniſcher Banknoten zu ſteh⸗ 
len. M. reiſte gemeinſam mit weiteren Mitreiſenden nach Mos⸗ 


Gestern, Sonntag abends um 6'/, Uhr ver- 
schied nach langen, mit Heldenmut ertragenen 
Leiden und Schmerzen, unsere herzensgute tre u- 
sorgende, für die Familie sich aufopfernde Frau 
und Mutter. Frau 


Irene Strobel 


geb. Rother 
im Alter von 42 Jahren. 
Die trauernden Hinterbliebenen 


Dr. Curt Strobel als Gatte, 
Karl, Hermine Hellmuth, Arthur als Kinder. 


Das Begräbnis findet am Mittwoch, den 18. Septem- 
ber um 2 Uhr nachm. vom Knappschaftslazare tt aus, statt. 


Dertäufe 


Sehr ſchöne gepolſterte 


Korbmöbelgarnitur 
und Tiſch 


preiswert zu verkaufen. 


Restauracia ‚Zacisze’ 


Wiasc.: Rufin Pawera 


Siemianowice, ul. Sw. Barbary / Tel. 1065 


empfiehlt seinen vorzüglichen bürgerlichen 


Mittass- u, Abendtisch 


Tägliche Spezialität: Schleie gebacken u. blau, 
Eisbeine zu zivilen Preisen. 
bestgepflegte Getränke 
Sorge getragen. 


Beſichtigung bis 
Wandastr. 4 


Für 


erbt ständig 
ser Art wird) none Leser! 


PRIVAT 


BRIEFBOGEN 


| 11 kaufen Sie nur bel der 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
U. VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


DER SAISON 


ist der 2. Band von 


1000 TAKTE TANZ 


mit den neuen Schlagern 
und Tänzen: SONNY BOY 
WENN DU EINMAL DEIN HERZ 
VERSCHENKST / FRÄULEIN 
PARDON/DER DUFT, DEREINE 
SCHÖNE FRAU BEGLEITET 
| CAN'T GIVE YOU ANYTHING 
BUT LOVE u. 17 andereSchlager 


Für Klavier: et 9 


3 Uhr. 
part. 


Die vornehmsten 


UND VERLAGS-SPÖLKA AKO. 


kau, um an dem dort ſtartfindenden kommuniſtiſchen Kong) 
teilzunehmen. Der Eiſenbahndieb mußte anjcheimend hierüber 
Kenntnis geſetzt worden jein und glaubte hier. da er bei PT 
Reiſenden viel Geld vermutete, einen „guten Jong“ zu made 
Doch erging es demſelben ſchlecht, da er von dem Mitreiſendt 
Matlachowski bei dem beabſichtigken Diebſtahl erwiſcht wut, 
Auf der nächſten Halteſtelle wurde der gefaßte Dieb der Kol 
übergeben. Nach einer mehrmonatlichen Unterſuchungshaft 1 
bereits dreimaliger Vertagung hatte ſich der Schuldige am 27, 
gangenen Sonnabend vor dem Burggericht in Kattowitz zu 9 
antworten. Vor Gericht machte der Angeklagte verſchiedene Aus 
flüchte, geſtand jedoch ſpäter, nachdem er ſich von dem als Zeug 
geladenen Matlachowski überführt jah, eine Schuld ein. D 
Urteil lautete wegen verſuchten Tajchendichitahl auf eine , 
fängnisſtrafe von 3 Monaten. Die Straſe fällt unter Anne 
Kendra hat ſich wegen weiterer Delikte zu verantworten. h 

Ausgebrochene Vieh⸗Cholera. Nach einer Mitteilung der 
Kattowitzer Polizeidirektion iſt auf dem Anweſen des Landi 
Ignatz Sikora in Gieſchewald, ulica Warszawska 17, die Viet 
Cholera ausgebrochen. Zur Verhütung einer Ausbreitung *% 
Seuche wurden feitens der Behörden bereits die notwendige, 
Vorſichts maßnahmen angeordnet. Nach erfolgter tierärztliche, 
Unterſuchung wurde das kranke Vieh von dem geſunden TU 
beſtand geſondert. 


de eee 


Kattowitz — Welle 416,1 


Donnerstag. 16,30: Für die Kinder. 17: Konzert auf 
Schallplatten. 17,25: Vortrag. 18: Konzert. 20: North 
20,30: Abendprogramm von Krakau. 

Warſchau — Welle 1415 4 

Mittwoch. 12.05 und 16,30: Schallplattenkonzert. 17.55 
Vorträge. 18: Konzert. 20,05: Klavierkonzert. 20,48: Spaul 
ſcher Abend, danach Berichte und Tanzmuſik. } 

Donnerstag. 12,05: Schallplattenkonzert. 16,30: Fur die 
Kinder. 17,25: Zwiſchen Büchern. 18: Soleſtenkonzert. 19: 9 


ſchiedenes. 20,30: Orchesterkonzert. 22: Die Abenomahrid! 


und Tanzmuſik. 


Gleiwitz Welle 325. Breslau Welle 25° 
Allgemeine Tageseinteilung. 


11.18. (Nur Wochentags) Wetterbericht. Wahieritäude Ib 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20—12.55: Konzert für Verſun 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 1%“ 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsbericht, 
13.30: Zeitanſage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnan, 
richten. 13.45—14.35: Konzert für Verſuche und für die Fugs, 
induſtrie auf Schallplatten und Funkwerbung. *) 15.201557 
Erſter land wirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichte 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis, 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wertelbe 
richt. 22.00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſe nachrichten 


Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30 — 24,00: Tauzmuſik (ein 
bis zweimal in der Woche) 1 
*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Fun 


ſtunde A.⸗G. 4 

Mittwoch, den 19. September. 
Luſtige Wiener Weiſen. 17,30: Elteruſtundo. 18.15: 1 
gung aus Gleiwitz: Abt. Wirtſchaft. 18,40: Muſikfunk. 
Für die Landwirtſchaft. 19,05: Aus Wagneropern. 20.03: U 
in die Zeit. 20.30: Das Paar nach der Mode. 2,10: er 
Abendberichte. 22,35: Funkrechtlicher Briefkaſten. Beantwo 
tung funkrechtlicher Anfragen. 

Donnerstag, den 19. September. 9.30 Uhr: Schulfunk. 
Kinderſtunde. 16.30: Kammerkonzert. 17.30: Stunde mit 
chern. 18.15: Uebertragung aus Gleiwitz: Abt. Piy bol! 
18,40: Stunde der Unbeit. 19,05: Für die Landwirkſchaft.! 
Aus Operetten. 20,05: Hans⸗Bredow⸗Schule, Abi. Mirtit 
20,30: Großfeuer in Runxendorf. 21,30: Das unbekannte © 
nien. 22.10: Die Abendbcerichte. 22,35—2 1: Tanzunnſik. 
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Mai i attowiß. 
i in K i 


Als Verlobte grüßen: 


BERTA GROLL 
AUGUST MATYSSEK 


Laurahütte O.-S. September 1929 
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Rummer-Lichtspielk 

Ab heute bis donnerstag! I 

Wieder ein 18 alles Aare reg g 
sl: 


Wer kennt ihn nicht? Wer liebt ihn nicht? 
Wer iſt nicht von ihm begeijtert 
Alle kennen u. lieben TOM MIX 
Alle werden ſich feinen neuen Film 


ARIZONA-TIGER 


aufehen! 


2. Film: 


Das gefährliche Alter 


Eine Warnung an alle Frauen. wel” 
ihren treuen Männern zuviel Vertrauen 
ſchenken. 

Wik fieht die Männertreue ans 2. 
Rache einer verratenen Fran! 


Wir bitten unfere werten Leſet 
Inſerate möglichſt rechte 
KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI in der Geſchäftsſtelle aufg 


